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Ueber

den Ursprung und Nutzen der Denksprüche

bald eine Nation aus dem rohen Zustande in
den Zustand bürgerlicher und gesellschaftlicher Cultur
übertritt so fangen auch einzelne Gebildetere an die
Handlungsarten der Menschen nebst ihren Quellen und

ihren Folgen zu beobachten und sich au häufig wie
derkehrenden Erfahrungen Lebensregeln abzuziehen die

sie als Gesetze betrachten bey denen sie sich wohl zu
befinden glauben und die sie in gleicher Absicht andern

mittheilen Auch denken sie nun immer mehr über
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de Gang menschlicher Schicksale nach und ahnden
iü ihnen wie in der Ordnung der Natur die Denk
end HandelSweise deS obersten Weltregenten

So sind bey vielen allen Völkern Denk und
Sittensprüche moralische und religiöse Senten
zen Gnomen entstanden Sie enthalten überall
die ersten Keime der Philosophie und die Erfahrung
aller Zeiten ist gleichsam in ihnen niedergelegt und
aufbewahrt Was man in der Folge in weitläufigen
Abhandlungen Lehrgebäuden oder Systemen ausge
führt hat das waren ursprünglich fromme sittliche
weise Gedanken und Aussprüche Aber auch neben
diesen haben kluge Menschen und geistvolle Dichter in
spateren Zeiten den Schatz solcher EefahrungsweiSheit
durch sinnvolle Sprüche zu bereichern gesucht

Für den bey weitem größer Theil der Menschen

der duf einer mittlern Stufe der Bildung steht sind
solche Denksprüche alter und neuer Zeit wenn sie nue
selbst einen Wetth durch Wahrheit und Fruchtbarkeit
haben ein wirklicher Schatz Längern künstlich zu
sammengesetzten Behandlungen übersinnlicher Gegen
stände könnest nur wenige folgen Aber der kurze
Denkspruch steht lebendig und kräftig in der Seele
Seine Kürze oft selbst seine Form macht ihn dem
Gedächtniß behaltbar Wie ein treuer rathender
warnender ermunternder Freund steht er bey den
Wechseln des Lebens dem Menschen zur Seite Dar
um hielten und mit großem Recht unfte Alten so
viel aus das frühe Auswendiglernen der herrlichsten
Denksprüche der Bibel und urtheilten ganz richtig
daß sie am geschicktesten wären religiöse Kegriffe und
religiösen Sinn in dem Menschen zu erhalten und das

was
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was er in den Schulen und Kirchen hört gleichsam
tn ihm zu fixiren Viel zu sehr ist man in neuern
Zeiten von dieser löblichen Sitte zurückgekommen

Diese Betrachtungen haben uns zum Theil be
stimmt unsre Blätter künftig immer mit emem solchen
Denkspruch ans alter oder neuer Zeit anzufangen bald
mit bald ohne Beziehung auf den übrigen Inhalt des
Blattes Das Leichifaßliche wird mit dem Schwereil
und Räthselhaften abwechseln Denn auch als Uebun
gen des Denkens und Forschens haben solche Senten
zen einen Werth und in einer alten Sprache bezeich

net dasselbe Wort weise Lehren Sprüche
witzige Gedanken Sprüchwörter und
Räthsel

tl

Erinnerungen an Verstorbene

Heinrich Ernst Güte

er Mann dessen Andenken schon darum in diesen
Blättern aufbewahrt zu werden verdient weil er selbst
von Zeit zu Zeit Beyträge dazu liefere ist auch in
vielen andern Hinsichten der dankbaren Erinnerung untet
unsern Mitbürgern würdig Der bessere Theil derselben
weiß dies und fordert kaum Beweise Denn sein
stilles Wirken war doch auch der Natur seines Berufs
nach ein öffentliches und umfaßte zu viele Klassen
unsrer Einwohner um unbemerkt bleiben zu können

Den bey weitem größern Theil seines Lebens hat
er unter uns verlebt Er stammte eigentlich aus West

Ä phalen
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phalen wo sein Vater zu Bielefeld als Schulmann
stand Hier ward er am i z Sept 1754 gebore kam
ober scbon im folgenden Jahr nach Ströbeck im Halber
stadtischen wohin sein Vater als Prediger versetze ward
Seme Schulstudien fielen in die Zeit wo unter dem
sel C R Struensee die Tomschule zu Halberstadt
in voller Blüthe war Er hatte sich des ausgezeichne
ten Vertrauens dieses in vieler H nsicht vorzüglichen
Sckuldjrecwrs zu erfreuen und dankte ihm neben einem
religiösen Sinn auch hauptsachlich seine Vorliebe für
biblische besonders hebräische Literatur Jm I 1774
bezog er die hiesige Universität und ward mehrere
Jahre hindurch zugleich als Lchrer in den deutsche und
lateinischen Schulen des Waisen nützlich Dadurch
bildete er,sich zu einer Lehrstelle an der Domschule in
Halberstadr die ihn selbst gebildet hatte und an der
er imI chr 1778 arbe teie wo er aber bald den Ruf
zum Diakonat an der hiesigen Ulrichskirche erhielt
Denn er war wegen seiner häufigen gern gehörten Pre

digten die er als Candidat gehalten hatte dem K r
chmeollegium in werthem Andenken geblieben Kr
promovirte im I 1779 als Magister und e öffn te
akademische Vorlesungen ward auch im I 7yr
Pi of ext aordmarius der Theologie so wie nach dem
Tode des sel Inngke n Oberdiakonus beu St Ulrich
Im Jahr verheirathete er sich mit der jüngsten
Tochter des sel nsoector Stoppelbera am Wai
senhaus die ihn letzt als Wittwe und Mutter eineS
einzigen Sohns betrauert Er starb am 6ten Der
v I, alt 51 Jahr z Monat an einer Lungenent
zündung

Bey
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Bey seinem Tode hat sich die Achtung gegen sei
nen Werth durch eme sehr allgemeine und laute Zheil
nehmung an seinem Verlust durch eine einstimmige
Anerkennung seiner Verdienste und durch das Urtheil
wie schwer seme Stelle in manchen seiner Verhältnisse
z ersetzen seyn werde so lam und vernehmlich ausge

sprochen daß wir nur der Quelle dieser Urtheile etwas
nackgchen dürfen um sein Andenken zu ehren Dies
wird dem was wir noch hinzusetzen das Gepräge
der Wahrheit aufdrücken wodurch man die Abgeschie
denen weit besser ehrt als durch lobpreisende Ueber
treibungen und durch Andichtung von Vollkommen
heiten an die sie selbst keine Ansprüche machien

Was hat ihn wollen wir fragen als
Lehrer der Religion für die Jugend und die
Ei wachsne n seiner G ein ein de was hat ihn
in seinem Leben und Wirken unsern Mitbür
gern was hat ihn als akademischen Do
centen seinen Zuhörern so werth gemacht

Was ihn seiner Gemeinde so werth machte
und ihm bey seinem Tode das Zeugniß eines wahrhaft

nützlichen Religionslehrers erwarb war nicht d is
Verdienst einer glänzenden oder kunstvollen Beredtsam
keit nicht die dem herrschenden Geschmack sich anbe
quemende Behandlungsart der Gegenstände auch
nicht gerade der heftige Eifer der ihn wohl zuweilen
gegen das ergriff was ihm schädlich und gefährlich
in der Denk und Handlungsweise der Zeit erschien
In dem allen konnte er vielleicht von vielen übertroffen
werden es konnten sogar manche Eigenthümlichkeiten

dem ersten Eindruck den er machte schaden Vielinchr
War es die sich aufdringende Ueberzeugung daß das

Z aß
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was cr lehrte au6 seiner innigsten Ueberzeugung floß
daß es ihm ein Ernst war um sein Lehren und Pre
digen und d ß cr den festen Glauben hatte daß Gott
wolie daß dem Menschen auch auf diesem Wege durch
Belehrung Warnung Ermunterung geholfen werde
und sie zur Erkenntniß der Wahrheit kämen Man
wußte es gewiß daß er den Lehrstuhl nie bestieg
hioß weil er das Amtshalber thun mußte was er viel
lieber nicht gethan hatte nicht weil nun einmal zu der
Stunde eme Rede zur Tagesordnung gehörte sondern
weil er mit ganzer Seele in diesem Geschafft lebte
und es für einen theuern Beruf hielt dadurch nützlich
zu werden Nie hat er in das so gemein Klagen
itber AmlSlasten eingestimmt weil ihm sein Amt nie
Last sondern immer Freude war Man kann
über die Art wie sich in seinem Geiste die Religion ge
staltete und wie er sie aus seinem Geiste seinen Zuhö
rern darfteilte anders als er denken Aber man
kann ohne ungerecht zu seyn nicht verkennen daßj
wich seine Art eben weil sie aus dem Herzen zu
gleichgesinnt Gemüthern sprach manmchfacbes Guto
gewirkt hat Diese Wirkung offenbart sich immer am
sichersten an der Jugend und unübertrefflich war die
Treue mit welcher er sich des Unterrichts derselben
annahm Tausende unsrer Stadt haben dies erfah
ren und wie viele von diesen auch die Welt in alle ihre
Schlingen verstrickt haben mag die ergern vor dem
Argen in der Welt durch seine herzliche Zuspräche bey dee

Vorbereitung zur Communion bewahrt hätte so sind
doch gewiß auch recht mcle in welchen die Aussaat
keimt Md Früchte tragen wird

Mas
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Was ferner unsre unbefangenen Mitbürger aus
allen Klassen denen nicht etwa alles Ernste und Wür

dige ein Spott ist an ihm in seinem übrigen
Leben und Wirken zu achten sich gezwungen
fühlten war wieder nicht das was wol oft bey
dem Tode vielgekannter Menschen besonders auch
öffentlicher Religionslehrer die Stimmen zu ihrem Lobe
vereinigt ES war nicht die fröhliche Geselligkeit
die Anbequemung an den Ton der Welt die Duldsam
keit gegen alle ihre auch verkehrte Sitte die erheitern
de Gesprächigkeit die Hingebung die alles mitzuma
chen kein Bedenken trägt Dies alles kann für den
Augenblick gefallen und es giebt Kreise worin gerade
der Prediger am willkommensten ist bey welchem
n m seinen Stand und dessen eigenthümlichen Charak
ter ganz vergessen kann Aber davon geht doch nie
die eigentliche am wenigsten die allgemeine Achtung,
sondern nur ein vorübergehendes leicht bewegliches
Wohlgefallen aus Auf jene innere Achtung kann
weit sichrer und dauernder der Volkslehrer rechnen
der sich überall gleich bleibt anspruchlos und ohne sich
hervorzudrängen doch nie dem Charakter seines Amts
twas vcrgiebt die größeren Kreise weniger für seilte

Sphäre hält alö das Wirken im Stillen und den Um
gang mit denen die in irgend einer Noth Hülfe und
Rath suchen Die religiöse Achtung der Menschen
würde auch in den Wedugsten des Volks die nicht
verzagende Hoffnung auch untei diesen noch einen
bessern Keim finden und pAegen zu können die rastlose
keine Unbequemlichkeit scheuende sich selbst aufopfernd

Thätigkeit, wo zu halfen zu retten zu trösten ist
die Wegsetzung über die Urtheile dex Menge in dem

4 Ve



4 Hallisches Patriot Wochenblatt

Bewußtseyn eines reinen und lautern Sinnes dies
erwixbr sichere Hochschätzung Es wird nun zwar
durch eine angenehme Form worin es erscheint
durch eine seine Weltbildung welche mit der Echtheit
des Charakter in keinem Widerspruch st ht durch
das Salz der Rede im Umgang durch Ungezwungen
heit und Gewandtheit im Handeln allgemeiner ge
fallen Aber wo auch dies Aeußere Zufällige das
mchl edem von der Natur oder von einer vielseitigen
Ei Ziehung gegeben ward fehlt und nur das We
sen lUche vorhanden ist da kann es dennoch an dem
Tribut der Hochschätzung nicht fehlen

Der Beschluß im nächsten Stück

Cbronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidtlchen Kreises

r

Armensachen
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung auS

Milde Beyträge
i Zur Beyhülfe für einige sehr Arme Alte

Aranke und Schwache in Halle ist am Weihnachtsfeste

durch Aufmunterung des Herrn Prediger Ehrlich
gesammelt und an Herrn Consistorialrath Westphal
abgegeben worden in Lettin Thlr Gr in

Dölau
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Dölau ly Gr 6 Pf und in Nietleben I Thlr
2 Gr 8 Pf zusammen 4 Zhlr 9 Gr 2 Pf

2 Ein von der verstorbenen Frau Papendiek
den Armen ausgesetztes Legal in Cour 100 Zhlr

z Ein von dem Herrn Regierungs Referendar
Drey fug den Armen vermachtes Legat in Cour
200 Thlr

4 Eine dem Herrn Kaufmann und Pfälzer
Kolome Gerichteassessol Lehmann überlassene und
von diesem den Armen eedirte durch Herrn VV be
zahlte Schuld 6 Zhlr 17 Zhlr

5 Von einem ungen Wohlthäter durch dei
Collecteur Herrn Kostitz abgeli fert 1 Zhlr

6 An jährl Beytrage von der Wohllöbl Frey
maurer Loge zur Bekleidung z6 Zhlr

7 Von einer Armenfreundin die nicht genannt
seyn w ll mit willigem Herzen gegeben und an den
Herrn Professor WagnItz geschickt I Louisd or

8 Die Zöglinge des König Pädag sammelten
am Neujahrstage zum Bekleidung armer Kinder incl

s Fr d or Z8 Thlr z Gr 6 Pf
9 Herr Diac Schulze überreichte bey seiner

ersten Gegenwart in der Session 1 z Zhlr incl Fr d or
welche er bey der Zaufe des Herrn Justizcommissarius
Näpprich am letzten Sonntage für die Armen ge
sammelt hatte

Es verdient diese ausgezeichnete und nicht er
müdende Wohlthätigkeit die dankbarste Erwähnung
Noch sind hinzugeksmmen

S l
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10 Gin Kinderfreund I schenkte am Weih
nachts heil Abend den Kindern des Instituts schöne
Bücher und de Mädchen Nähkästchen

11 Sin alljähr Wohlthäter X schenkte am
Neujahrstage 2 Thlr zu einer Mahlzeit

12 Ein andrer alljähr Wohlthäter R schenkte
ebenfalls am Neujahrstagc l Zhlr 2 Gr Butter zum
Frühstück für die Knaben welches mit Danksagung

befolgt ist Lenzner
Das Armsmonzert dessen Ertrag zur Bekleidung

armer Kinder bestimmt wird ist vorläufig auf näch
sten Sonntag über acht Tage den 1 yten Jan ange
setzt Wir empfehlen im Voraus diese Gelegenheit
Gutes zu thun der Menschenfreundlichkeit unsrer so
wohlthätigen Bürgerschaft und allen Einwohnern aus

allen Ständen

Gebohxne Getraue Gestorbene in Halle e
December 805 Jan 1806

a Gebohrne
MarisnxaroHie Den 17 Dec 18az dem

zer Slcginann eine T Henriekte Nudolvhine Wil
helmiiie Den 2y dem Slrumpfwiriermcisier

ein G Chriftian Wilhelm Heinrich
Ulricksparochre Den 6 Nev dem Jusrizcom

missariuü R ippricü ein S Hermann Bennc
Dc z Den deiu Ileischermeister in

S
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S Anton Heinrich Andreas Den zo ein
unehel S

Moritz parochie Den 2y Dec dem Tuchmacher
meister Rramcr eine T Christiane Eleonore

Domkirche Den Z Jan dem Strumpfwirkerges
Vüschel eine T Sophie Dorothee

Neumarkt Den 24 Dec dem Tuchmachermei
ster Lhrharvt eine T Marie Caroline Emilie
Den 25 dem Struwpfwirkermeister U ennh ,cke cm
S Ioh Christian Carl Den 29 dcmStrumpf
wirkerges hrn nn eine T Henriette Louise

Glaucha Den 28 Dec dem Zeug und Nafchma
chermeister Sccker eine T Elisabeth Sophie
Dem Schuhmachermeister Hartmann ein S Frie
brich Ferdinand Den 2 Jan dem Schuhma
chermeister rvittig eine T Johanne Christiane
Den z dem Srrumxffabrikant Pay ZwiA T di
älteste wdtgeh hie jüngere Marie Fncdeuke

d Getpauett
Moritzparoch ie Den 5 Jan der Bürger peiisch

mit D Ä 2 ahlin

Gestorbene

Marienparochie Den29 Dec rgsx des Soi
dat Rohfam Wittwe alt 79 I zM l W Ent
kräftung Des Strumpfwirkermeifter ScUe T
Mari Christiane Henriette Denzr des Schneid
dermeisters lent ner Ehefrau alt Z4J 9 M Aus
zehrunz Der RSHrmeUsr R pfcr alt 6s I
1 M Brustkrankhcir Den 1 J m 1806 des
Lob ,Kutschers Sckm cr T Marie Nosme alt 6I
H M Scharlachsteber Der FeldlaUretl Chirurg
Rruß, M Sl I Lrlngensu cht

Ulrichs
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Ulrichsvarockie Den Dec des KohIqärtnerS
Rn che S He nrch Ferdinand alr T Jam
mer Den Ia ein unedel T all I i M

Den 2 die E nn oknerm Zz iä crin a r 2 I
E kräftunq Des Fleische Meisters v ,ab Sank S
Anton Heii ich Andreas alt y T Kiampfe

Moritzvarochie D n 2c Dec des S oldat Z5e
gum T Friederike alt A M Iammer Den
i an s Obersekreiair S 5 ul T Christiane
Fi öerjke Wühelniine alt i 5 I X M T Brüste
fieber Des Soldat Sarton S, iod aeb Den
2 des Steinsetzers a achtel T Marie Char
lotte alt 7 I Auszekranq Den 4 ein
unehe S alt 2 W Steckflug

Neu markt Den Januar die Wit we M G
N Ui rin ge y Schneidern alt Z I 5 M
Eiuk äftiii g

Kloucha Den Jan her Strumpsstrickermeister
Sol iie alt 8 I 2 M 2 T Eiukräfiunq
Den 2 des Schukmacheimeister T Johanne
Christiane c,lt I X M Kopfseuche Des ge
tvss neu Katk cheien zu Eismannsdorf LulenbelgerT
Johann Rosine Malsenwäschen, ali Z M
Abzehrung Den des Strumpffabrik
T tvdrgebl De Strumpfwirkerme ster e ocns
reich a It 82 Z Z M Ei tkräftung

Bekanntmachungen
Durch ein allergnädiastes Relcrivt Maqde

bürg den Zten d M ist entschieden daß zur Herb N
schaffnng hesGetraidebedarfs sür den hiesigen sehr Volk ei
chen Ort so wie zum sicheren Absah des im Saal und
Mansfeldschen Kreise gewonnen etr i e a ß r den
schon erqblitten Ksrnhändiern noch überhaupt Sechs

Mäkler
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Mäkler für Halle Neumarkt und BIau6 a beubehaltm
wc rbeu sollen welche säin yil ch wir allein künftig zu er
nennen zu verpachten mir nstrukr on zu versehen
und beu Co travenrionsfällen in V rantwoiiung und
Strafe zu neh nen haben Zugk ich aber sind foliens
nähere Benimmungeii Allerhöchst ertheilet nämlick

s dajz kein Äcäkier sich irgend enun G liaide Auf
kauf und zwar auf dem Lande ohn schriftliche Ä nori
sation des Magistrats uno in dcr Sra r auf dem Korn
markle vor gefallenem chi de erlauben darf

l Wen ein solcher in Auftrag eines Consumenten
aus der Stadt Ge raide auf dem Lande besprechen und
bestellen soll so kann di s nur gegen e Areit unftreS
Markt und Polizevamies geschehen vor derCor su
ment und dt ß o esel Sein Äornnündler ist auch das zu
erhandelnde erraiöequantuni benennt senn muß

e Kein S adlei iwohner har nSlkig stä der Mäk
ler zu bedienen vielmehr w d jedem sreu iestellt Pcäk
ler oder andere selbstgewäi lre jedoch und um Conira
ventionen von Selten der Kornyä dler zu verhindern zu
dem Ende leg limirte Personen zu gebrauten oder
auch den Einkauf in eigener Person zu verrichten

c Der Aufkauf auf dem L nde kann aber blos er
Wag durch Mäkler oder andere Personen oder von dem
C nsumenten selbst erfolgen gegen Atteste unsers Markt
amts statt haben

e Um weiiern Streitigkeiten wegen besprockenen
aber nachmals vom Käufe oder Verkäufe niä t gehabe
nen Getraidedandels zu vermeiden soll in Zukunft jeder
Getraidehandel bey welchem oie Ablieferung der Waare
nichr sofort geschiekec schriftlich abgeschlossen wer
den wozu übrigens ein gedrucktes Säienia das Stück
zu Sechs Pfennigen beym Buchdrucker Grunert sen
zu haken st

Wir haben daher das Publikum hiervon zu benach
richtigen und einen eden Einwohner die genaue Beach
tung dieser Vorschriften zu empfehlen nicht ermangeln

wollen
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wollen und hat im übrigen ein jeder wer dawider hatt
delt nachdrückliche Strafe zu gewärtigen

Halle den 22 Dec igc z
Präsident Rachsmeistere und Rachmsnne

der Stadt Halle
Die bisher zum Bier Einlegen bestimmt gewesenen

tixhrern sehr trocknen und mit festen Lagern versehenen
Keller auf hiesigem Zuchthiuse sollen auf sechs Jahr so
gleich von jetzt an dem Meist und Vestbiecenden ix
Pacht gegeben werden und es ist hiezu ein Licitations
Termin auf den 2zsten Jan ldo6 Vormittags um 11
Uhr in der Nachs Session anberaumt Pachtlustige
werden daher hiezu eingeladen

Halle den 2g Dec igcz
Präsident RachsmeisZere und Rathtnsnne

der Sravt Halle
Es wird hierdurch bekannt gemacht daß das Königs

Niedersächsische Oberbe gamt solche Veranstaltungen g
troffen hat daß auf dem Löbejüner Reviere ein hinläng
licher Bestand von Steinkohlen vorräihig seyn solle da
her diejenigen welche dergleichen Feuerungsmaterial ge
hrauchen sich dahin wenden können

Halle den z Jan i jjo6
Präsident Ziarhsmeistere und Rkthmanne

der Scavt Halle
Es liegen Kfhiw den Thaler in groben Preuß Cour

zum Ausleihen auf sichere Hypoihek bereit Nachricht
darüber ertheilt der Faktor 25orgolv amWaisnihauft

Einem hiesigen u d auswärtigen koch ieehrlen Pu
tlikum wie auch einer Ho6,löbl Kaufmannschaft Macht
ich ergebenst bekannt kx,ß bey mir noch fortdauernd alle
Sorten Appee Ringe wie anch neue Feilen verfertigt
und alte aufgehauen wei sen Ich verspreche prompte
Bedienung und billige Preise Wittlv G 5 midr

wohnhaft in der Z tpftnftr ße im Lehmannsche
Hause Zir 774
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Es soll das auf dem Sttinwege allhierludl iy
belegene und zur Stärkeuiacherey völlig eiugerichtete
Haus nebst Hof Hiniergeväuden und Brunnenwasser
auch den darin befindlichen zur Slärkemacherey gehöri
gen Gerälhschaften i i dem auf

den 4ten Februar dieses Jahres
Nachmittag um 2 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen anstehenden Termin unter den alsdann nä
her bekannt zu machenden Bedingungen verk üft wer
den als wozu hiermit Besitz und Zahlungsfähige Lieb
haber eingeladen werden Halle den 4 Zan 1806

vr L I Schcuffelhuth
Doppelte und einfache Kohlensteine sind bey mir

auf meinem Sireichplatz hinler der Mauer zwischen dem
Moritz und Nannischen Thore noch eine beträchtliche
Quantität vorräthig und werden sowohl im G nzen
als einzeln um billige Preise verkauft S ud ro g

Zch habe hierdurch die Ehre mich mit verschiede
nen Sorten der feinsten Liqueure in ganzen und halben
Breslaner Korbstaschen bestens zu empfehlen weiche
die Französischen und Breslauer wo nicht übertreffen
doch gewiß erreichen worunter sich Maraschino Nelken
Vanille und andere befinien imgleichen mit einigen ge
ringern Arten

C G Runde jun vor dem Clausthor
Besondere sich ereignende Umstände veranlassen mich

hierdurch abermals öffentlich anzuzeigen daß folgende
Tobacke das Pfund zu Z2L th jedem zugewogen als
Porto Marino s 5 Gr Gesellschafts Knasttr 7Gr
Louisianer Knaster tGr Mon Plaisir s 14 Gr
Holländisch Knaster 18 Gr nicht nur jetzt beson
ders gut sondern auch nur bey mir allein als Selbstver
fertiqer zu haben sind Ferner habe ick recht schöne
weiße lange und reine Kerkagatz Baumwolle erhai en
und ist auch dabdn recht schön egal gesponnenes Baum
Wdllen Strickgarn in und Pfund zu bekommen beym

Kaufmann Lh Fr Vöigr vorm Sttiiichor
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Mit zerrissenem Herzen zeigen wir Unsern geehrten

Verwandten und Freunden den am isten d M in ihrem
l6tcn Lebensjahre erfolgten Tod unserer ältesten Tochter
5l ns iwe rieoerike iVübelmine unter Berbiltung

aller Bevleidsbezeugung gehorsamst an
Halle den 4 Jan l o6

Der Obersec elär Sciiulye und dessen Frau

ES ist am 28 Dec aus einem gewissen Hause ein
Faß Schmelzbutter welches Ctr 0 Pf gewogen
gestohlen worden Wer dem Faktor Korgolv sichert
Nachricht enheilt wo selbiges hingekommen oder wer
es gestohlen hat soll ein sehr gutes Douceur erhalten

Zn Meinem auf der großen Sreinstraße Nr 5Z
belegenen Hause sind künftige Ostern vorn heraus zwey
Siuben nebst Kammern und Küchen zu vermiecheu
Liebhaber melden sich beu der

Wittwe des ChirurguS Nüller in Glaucha

J t meinem in der Fleische straße Nr 1Z4 lvl ge
nen Ha llse sind zu kommende Ostern vierSiuben Kam
mern Küche Keller und StalluNg zu ermiethen

Wittwe Nllickaelis
Jni dem aus der Nannischen Straße belegenen ehe

maligen Hofrath Keurelschen Hause ist die ober Eta
ge bestehend aus z Stuben nebst den dazu gehörigen
Kammern einem verschlossenen Vorsaal Küche Spei
sekammer Pferdestall Holzstall Keller und Boden
welche zuletzt von dem Herrn HauptMann v Sacetvr be
wohnt wurde zu kommende Ostern zu vermierhen oder
kann auch sogleich bezoqen werden ingleichen ist auch in
der untersten Etage gleichfalls eine Stube und Kammer
nebst Küche Stall und Keller einzeln oder mir der ober
sten Erage zusammen zu vermielben I A Pallas

Es sind eine Quamir ungerissene auch PsiauMen
Federn zu verkaufen be m Traiieur 25r 5mme hin
term Nachhause im Hendrichschen Hause wohnhaft
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